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Themen der Vorlesungen

1. e-Learning - Begriffsbildung

2. Präsentationen zum selbstbestimmten Lernen
3. Produktion digitaler Lern-Medien

4. Webbasierte Kooperation und Kommunikation

5. Material-Plattformen und e-Learning Angebote

6. Managementsysteme, Urheberrecht

7. Lernplattformen

8. e-Assessment
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Gliederung

1. Begriffe und didaktische Einordnung

2. Webbasierte Kooperation und Kollaboration

3. Asynchrone und synchrone Kommunikation
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„Die Kommunikation zwischen zwei Menschen ist das natürliche Ergebnis der sich über 
Jahrhunderte entwickelten Formen der Verständigung. 

Gesten, die Entwicklung der Sprache und die Notwendigkeit, sich an gemeinsamen 
Handlungen zu beteiligen, spielten in diesem Zusammenhang eine wesentliche Rolle.“

Begriff „Kommunikation“

In Form von textueller, auditiver und visueller Übertragung von Nachrichten ist die 
Kommunikation zwischen Lehrendem und Lernendem und zwischen den Lernenden eine 
unabdingbare Voraussetzung für eine erfolgreiche Umsetzung von Lehr-Lern-Szenarien.

(Microsoft Encarta 98 Enzyklopädie. Microsoft Corporation 1997)

(Rawolle, E., Rohland, H.: E-Learning 2.0. Dresden 2008)

Kommunikation umfasst jede Art der Nachrichtenübertragung zwischen einem Sender 
und einem Empfänger. 
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Das Kommunikationsmodell von Shannon/Weaver

Fünf Einheiten:

1. Informationsquelle - wählt Botschaften aus der Menge von möglichen Botschaften aus.

2. Transmitter oder Sender - formt die ausgewählte Botschaft in ein Signal um, das zur      
    Übertragung geeignet ist.  Kodierung→

3. Kanal - (technisches) Medium zum Transport des Signals vom Sender zum Empfänger,    
    Störquellen möglich,

4. Empfänger - führt zum Sender inverse Umformungen durch, um aus dem Signal die       
    ursprüngliche Botschaft zurück zu gewinnen.  Dekodierung.→

5. Ziel - Person (oder Objekt) für die (das) die Botschaft bestimmt ist.

 „→ Einrichtungs-Modell“ Sender Nachricht Empfänger

Störung

Begriff „Kommunikation“
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5. Ziel - Person (oder Objekt) für die (das) die Botschaft bestimmt ist.

 „→ Einrichtungs-Modell“

Detaillierter:

Sender Nachricht Empfänger

Störung

Begriff „Kommunikation“

Sender

Nachricht

Chiffrieren

„Geheime“ Nachricht

Codieren

Sender

Nachricht

Dechiffrieren

„Geheime“ Nachricht

Decodieren

Übertragbare

geheime

Nachricht

Nach Knapp, Thomas: M.I.T.-Unterricht Klasse 7, OS Dohna. 2025
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Besonderheiten:
 

1. Kommunikation mit (sprachlichen) Zeichen über Gegenstände und Sachverhalte, die    
    nicht im Wahrnehmungsfeld der Teilnehmer vorhanden sind (örtlich oder zeitlich          
    entfernte Sachverhalte)

2. Sprechen über abstrakte Sachverhalte möglich

3. Kombination sprachlicher Zeichen zu komplexen Gebilden

4. mit Sprache über Sprache sprechen – Metasprache

5. kommunikative Funktionen unterscheidbar,
    ("Ich habe eine Apfel" vs. "ich möchte einen Apfel")

Sprach-basierte Kommunikation 
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● Die Syntaktik untersucht unabhängig von Bedeutung oder Wirkung die Relationen von 
Zeichen untereinander und die Regeln für die Kombination von Zeichen.

● Die Semantik befasst sich mit der Beziehung zwischen dem Zeichen(träger) und 
seinem Designat, sie untersucht die Bedeutung von Zeichen.

● Die Pragmatik beschäftigt sich mit der Beziehung zwischen Zeichen und 
Zeichenbenutzern. "Es ist der Teil der Semiotik, der sich mit dem Ursprung, den 
Verwendungen und den Wirkungen der Zeichen" befasst.

Sprach-basierte Kommunikation 
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Aspekte von Kommunikation und ihre Disziplinen:

• Semiotik: Zeichen und ihre Eigenschaften

• Linguistik: Sprachliche Zeichen als System

• Psycho-Linguistik / 

  Kognitionswiss.: kognitive Vorgänge beim Gebrauch von Zeichen

• Sozialpsychologie: Wahrnehmung des Anderen, Bild des Anderen

• Soziologie: Rituale, Rollen beim Kommunikationsprozess

• Philosophie: Kann Wissen o.ä. in einen Menschen hineingelangen?

• Psychotherapie: Kommunikationsstörungen als Ursache psychischer    
Erkrankungen und ihre Behebung

• Computerlinguistik: Simulation von Kommunikation auf dem Computer

Begriff „Kommunikation“
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CSCW (Computer Supported Cooperative Work): 
Forschungsgebiet zur Untersuchung von Kommunikationsprozessen und der 
Zusammenarbeit von Gruppen mit Unterstützung durch Computer-Werkzeuge, 
(„Groupware-Werkzeuge“)

CSCW / CSCL

CSCL (Computer Supported Creative Learning): 
Aus der Forschungsrichtung CSCW entstanden
● Gegenstand: Umsetzung moderner didaktische Ansätze mit elektronischen Mitteln im 

Lernprozess,
● Grundidee: Lernende erarbeiten sich aktiv einen Lerngegenstand gemeinsam mit den 

Lehrenden, nutzen dabei z.B. Diskussionen, Workshops, Projektarbeiten, Simulationen, 
Rollenspiele,

Informatische Anwendungen ermöglichen die Bereitstellung von Wissen in geeigneter 
Weise, schaffen einen virtuellen elektronischen Lern- und Arbeitskontext, können 
Gruppenprozesse steuern und unterstützen.
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Das „3K-Modell“: Einordnung der Groupware-Werkzeuge nach  
  Organisations- und Nutzungsgrad der Kommunikation, Kooperation, Koordination.

CSCW / CSCL

Rawolle, E., Rohland, H.: E-Learning 2.0. Dresden 2008. S. 69
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Web 1.0
● Informationsquelle, 
● meist statische Webseiten,
● Netzwerk zur Kommunikation,
● vorwiegend passive Nutzerrolle

● z.B. Enzyklopädie

Web 1.0  Web 2.0→
Web 2.0

● neue Dienste und Portale,
● dynamische Webseiten, 
● editierbare Elemente,
● aktive Nutzerrolle

● z.B. Wikipedia

„Wo stehen wir?“ 
● „Welche Web 2.0 werden in meiner Schule genutzt?“ „Welche technischen 

Voraussetzungen dafür sind vorhanden / müssen geschaffen werden?“
● „Bin ich als Lehrer in der Lage, Web 2.0–Anwendungen didaktisch sinnvoll einzusetzen?“ 

Web 2.0
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http://oreilly.com/web2/archive/what-is-web-20.html

Web 2.0
Web 1.0  Web 2.0→

http://oreilly.com/web2/archive/what-is-web-20.html
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Typische Formen von CSCW-Systemen I:

● Nachrichtensysteme (Message Systems): Verbreitetste 
Groupware-Systeme, führen häufig zur Informations-
Überflutung der Teilnehmer, 
Einsatz "intelligenter" Filter notwendig
Bsp.: Vertretungsplan-App

● Mehrbenutzer-Editoren (Multiuser Editors): 
Gruppen arbeiten gemeinsam entweder synchron oder 
asynchron an einem Dokument.
Synchrone Bearbeitung ein und desselben Dokumentes setzt 
dessen Aufteilung in logische Einheiten voraus, die dann mit 
Schreib-/Lesesperren versehen werden können. 
Versionierung sollte möglich sein! 
Bsp.: Etherpad, Google Docs (  siehe Kapitel 2/3)→

CSCW-Systeme
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Typische Formen von CSCW-Systemen II:

● Gruppenentscheidungs-Unterstützungssysteme (Group Decision Systems)
   z.B. InVote, LocalVote (kostenpflichtig), Classflow

● Elektronische Treffpunkte (Electronic Meeting Rooms)
Tools für das "Electronic Brainstorming" sowie Abstimmungswerkzeuge
   z.B. Doodle zur Terminabstimmung, Skype als Meetingroom

● Computer-Konferenzsysteme (Computer Conferencing) 
bekannteste Vertreter – Video-Konferenzsysteme
   z.B. Adobe Connect, Big Blue Button  → Siehe Kap.3

● Koordinationssysteme (Coordination Systems): Koordination und            
Überwachung der ineinander greifenden Tätigkeiten der Beteiligten
   z.B. Oncoo www.oncoo.de  siehe VL zu Managementsystemen→

CSCW-Systeme

https://invote.de/
https://local-vote.de/
https://classflow.com/de/
http://www.doodle.com/
https://www.skype.com/de/
https://bigbluebutton.org/
http://www.oncoo.de/
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Zwei Dimensionen: 
   Grad der Zusammenarbeit von Kommunikationspartnern 
    - an einer gemeinsamen Aufgabe, (Common Task Dimension) 
       Fokus Kooperation→
    - in einer gemeinsamen Arbeitsumgebung (Shared Environment Dimension) 
       Fokus Kollaboration→

Klassifizierung nach Ellis et al. (1990)

CSCW-Systeme - Klassifizierung
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Kollaboration: 
● Die Partner arbeiten parallel / gleichzeitig an einem gemeinsamen Ziel. 
● Als Sozialformen kommen hierbei die Partnerarbeit und die Gruppenarbeit zur 

Anwendung.
● Das dabei eingesetzte digitale Werkzeug ist i.d.R. ein Mehrbenutzer-System, ein 

synchrones Kommunikationswerkzeug o.ä..

Kooperation und Kollaboration

Kooperation: 
● Die Partner arbeiten an einem gemeinsamen Ziel, bearbeiten dabei einzeln / an 

unterschiedlichen Teilprojekten, die erst in der Schlussphase zu einem 
Gemeinschaftsprojekt verschmelzen.

● Als Sozialformen kommen hierbei die Einzelarbeit und die Gruppenarbeit (in 
voneinander abgegrenzten Gruppen) zur Anwendung.

● Das dabei eingesetzte digitale Werkzeug ist i.d.R. ein Autorensystem, ein asynchrones 
Kommunikationswerkzeug o.ä..
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BSCW (Basic Support for Cooperative Work) ist ein webbasiertes Groupware-           
   System, in dem Mitglieder einer Arbeitsgruppe einen gemeinsamen Arbeitsbereich        
    einrichten und zur Organisation und Koordination ihrer Aufgaben verwenden.

Bestandteile:
● Dokumentenmanagement
● Mitgliederverwaltung und Zugriffsrechte
● Ereignis- und Benachrichtigungs-Dienste 
● Suchfunktionen
● Personalisierung

Webbasierte Kooperationswerkzeuge

Groupware-Werkzeug BSCW/BSCL

Haake et al.: 2004
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https://eddie.sachsen.schule

Groupware-Werkzeug BSCW/BSCL

Webbasierte Kooperationswerkzeuge

https://eddie.sachsen.schule/
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https://padlet.com/ddi_uni_leipzig/ELTools

Beispiel unter 
https://padlet.com/shof/mint2016

Webbasierte Kooperationswerkzeuge

Groupware-Werkzeug Padlet

https://padlet.com/ddi_uni_leipzig/ELTools
https://padlet.com/shof/mint2016
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Wiki ist ein Hypertext-System für Webseiten, mit dem Inhalte kooperativ (auch 
kollaborativ) erstellt, bearbeitet, online gestellt und verlinkt werden können. 

Bestandteile: 
● Editor (häufig WYSIWYG),
● Benachrichtigungs-Dienst (E-Mail), 
● Rollback-Funktion zum Wiedereinspielen vorheriger Versionen,
● Administrator-Funktionen, https://www.stadtwikidd.de/wiki/Leipzig

http://de.wikipedia.org

Webbasierte Kooperationswerkzeuge

Wiki

Wiki zum Kompetenzorientierten Unterricht: 
https://www2.sachsen.schule/wiki/kou

https://www.stadtwikidd.de/wiki/Leipzig
http://de.wikipedia.org/
https://www2.sachsen.schule/wiki/kou
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Webbasierte Kooperationswerkzeuge

Wiki

https://wiki.sachsen.schule/kou

https://wiki.sachsen.schule/kou
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Webbasierte Kooperationswerkzeuge

Wiki https://wiki.sachsen.schule/ddil/

https://wiki.sachsen.schule/ddil/
https://wiki.sachsen.schule/ddil/
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Anwendungs-Szenarien:

Webbasierte Kooperationswerkzeuge

Wiki
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Ein kollaboratives Autorensystem besteht aus einer Oberfläche, welche das 
synchrone Erstellen und Editieren eines Dokuments durch mehrere Nutzer gestattet. 
Dabei werden die Einträge in der Reihenfolge des Eingangs fortlaufend geschrieben. 
Ändern, Löschen, Ergänzen bestehender Einträge sind i.d.R. möglich.

Bestandteile:
● Editorfenster mit Grundfunktionen zum Schreiben, Formatierungen,
● Versionierung, (beim kollaborativen Arbeiten von Schüler_Innen wichtig!)
● Anzeige aktiver Nutzer,
● Einstellungen,
● Datei-Import und -Export

Webbasierte Kollaborationswerkzeuge
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Beispiele: https://notes.schullogin.de

Webbasierte Kollaborationswerkzeuge

Kollaborative Autorensysteme - Pad:

Etherpad des Sächs. Bildungsservers

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/dmz
https://notes.schullogin.de/
https://notes.schullogin.de/
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https://docs.google.com

Webbasierte Kollaborationswerkzeuge

Kollaborative Autorensysteme:

Beispiele: Google Docs

https://docs.google.com/
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Anwendungs-Szenarien:

Webbasierte Kollaborationswerkzeuge

Kollaborative Autorensysteme:
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Synchrone oder Asynchrone Kommunikation:

   Synchrone Kommunikation  findet in Echtzeit statt, unmittelbarer Nachrichtenaustausch→

   asynchrone Interaktion       erfolgt über einen Zeitraum verteilt, Nachrichtenaustausch →
          zeitversetzt

Sitzung (session): Zeitspanne einer synchronen Interaktion, die von einem                      
   Groupwaresystem unterstützt wird.

Telepointer: Ein Cursor, der auf mehr als einem Display erscheint und von verschiedenen   
   Benutzern bewegt werden kann.

Rolle (role): Menge von Privilegien und Verantwortlichkeiten, die zu einer Person gehören

Webbasierte Kommunikation
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Klassifizierung nach räumlichem und zeitlichem Einsatzkontext:

Gleiche Zeit Verschiedene Zeit

Gleicher Ort face-to-face 
interaction

asynchronous 
interaction

Verteilte Orte synchronous 
distributed 
interaction

asynchronous 
distributed 
interaction

Webbasierte Kommunikation

Forum
Blog
Mail

Elli91, S. 45f



 | 31 | 

Universität Leipzig, Fakultät für Mathematik und Informatik Prof. Dr. Sven Hofmann

Didaktische 
Einordnung

Kollaboration
Kooperation

Kommunikation

asynch./synch.

(Diskussions-) Forum:

Ein Forum ist aus informatischer Sicht ein virtueller Kommunikationsraum zum 
Austausch textbasierter Nachrichten und Meinungen, zum Stellen und Beantworten von 
Fragen im Kontext eines bestimmten Themas.

Bestandteile:
● Meist in Baumstruktur angeordnete Textbeiträge, (in zeitlicher Reihenfolge der Erstellung)
● Mitgliederverwaltung und Zugriffsrechte
● Benachrichtigungs-Dienste
● Zugriffsstatistik

Aus Medienpädagogischer Sicht ist zu beachten: 
Das Forum muss überwacht und gepflegt werden können! (Zeitbedarf!!!) 

 Mobbing-Angriffe abwehren, diskriminierende Forumsbeiträge sofort löschen, ...→

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 
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DSO-Forum

Baumstruktur

(Diskussions-) Forum:

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 

http://www.drehscheibe-foren.de/foren/index.php
http://www.drehscheibe-foren.de/foren/index.php
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(Diskussions-) Forum:

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 

Kurselement „Forum“ im OPAL
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Anwendungs-Szenarien:

(Diskussions-) Forum:

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 
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Weblog:

Das Weblog ist ein webbasiertes Werkzeug (web) zum protokollarischen Veröffentlichen 
von Sachverhalten (log). Diese werden auf den Webseiten als aktuelle Beiträge invers-
chronologisch dargestellt bzw. in zeitlichen Abständen aktualisiert. 

Bestandteile:
● Editor (meist WYSIWYG), Tagcloud-Funktion (Hervorhebung von             

Schlagwörtern in anderen Schriftgrößen),
● Bewertungs- und Kommentar-Funktionen, 
● Community Funktionalitäten,
● RSS-Feeds (Really Simple Syndication – Nachrichten-Ticker),
● Verlinkung zu anderen Blogs, zu Webseiten usw.

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 
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Weblog:

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 

Kurselement „Blog“ im OPAL
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https://www.lernsax.de

Weblog:

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 

https://www.lernsax.de/
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Anwendungs-Szenarien:

Weblog:

Asynchrone Kommunikationswerkzeuge 



 | 39 | 

Universität Leipzig, Fakultät für Mathematik und Informatik Prof. Dr. Sven Hofmann

Didaktische 
Einordnung

Kollaboration
Kooperation

Kommunikation

asynch./synch.

Klassifizierung nach räumlichem und zeitlichem Einsatzkontext:

Gleiche Zeit Verschiedene Zeit

Gleicher Ort face-to-face 
interaction

asynchronous 
interaction

Verteilte Orte synchronous 
distributed 
interaction

asynchronous 
distributed 
interaction

Instant Messaging,

Chat,

Videokonferenz

Synchrone Kommunikationswerkzeuge 

Elli91, S. 45f
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Chat:

Ein Chat besteht aus einer Menge virtueller, im Web angelegter Räume für die 
vorwiegend textbasierte Diskussion mehrerer Nutzer zu einem bestimmten Thema. Es ist 
Bestandteil spezifischer Webportale, so dass beim Nutzer keine weitere Software 
notwendig ist.

Bestandteile: 
●  Verwaltung von Chaträumen (anlegen, transferieren, löschen etc.),
●  Nutzerverwaltung, Freundeslisten,
●  Bewertungsfunktionen,
●  Personalisierung, Chat-Profil,
●  Nachrichten-Dienste, 
●  häufig verbunden mit Diensten zur Audio- und Videoübertragung

Synchrone Kommunikationswerkzeuge 
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Didaktische 
Einordnung

Kollaboration
Kooperation

Kommunikation

asynch./synch.

Anwendungs-Szenarien:

Synchrone Kommunikationswerkzeuge 

Chat:
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Didaktische 
Einordnung

Kollaboration
Kooperation

Kommunikation

asynch./synch.

Web-Konferenz:

Eine Web-Konferenz wird mit Hilfe eines Software-Tools zur audio-visuellen 
Übertragung von Bildschirminhalten, Sprache und Bildsignalen via Web realisiert. Hierbei 
werden i.d.R. beide Sinneskanäle (auditiv, visuell) angesprochen und Medien 
unterschiedlicher Arten gleichzeitig übertragen. (Sprache, Schrift, Desktop-
darstellungen,...)

Bestandteile:
●  Verwaltung des Konferenzraumes (Anlegen, Einladen, …),
●  Nutzerverwaltung, 
●  Moderatoren-Funktionen, Rollenverteilung, 
●  Chat, Anfragen der Zuhörer, Wort erteilen und entziehen, 
●  Steuerfunktionen (Stumm-Schalten, Videoübertragung ein/aus, …)
●  Mitschnittfunktion (Session mitschneiden, online zugänglich machen),

https://bigbluebutton.org

Synchrone Kommunikationswerkzeuge 

https://bbb.schullogin.de
/

https://bigbluebutton.org/
https://bbb.schullogin.de/
https://bbb.schullogin.de/
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Didaktische 
Einordnung

Kollaboration
Kooperation

Kommunikation

asynch./synch.

Anwendungsszenarien

Synchrone Kommunikationswerkzeuge 

Web-Konferenz:
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Plattform mit Lehrszenarien, 
Hinweisen zum didaktischen 
Design, Materialien etc. 

Weiterführende Links

E-Teaching.org:

http://www.e-teaching.org

http://www.e-teaching.org/
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Sammlung von Werkzeugen für Foren, Blogs, E-Learning etc. 

OpensourceCMS.com: http://www.opensourcecms.com/

Weiterführende Links

http://www.opensourcecms.com/
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ISBN 978-3-486-27436-3

Zum Weiterlesen

Haake, J.; Schwabe, G.; Wessner, M.: 
CSCL-Kompendium. Oldenbourg-Verlag 
München Wien. 2004.
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Kontrollfragen
1. Definieren Sie den Begriff Kommunikation und beschreiben Sie das Kommunikationsmodell mit 

seinen fünf Elementen!

2. Vergleichen Sie synchrone und asynchrone Kommunikationsanwendungen. Geben Sie jeweils zwei 
Beispiele an!

3. Grenzen Sie die Begriffe „Syntaktik“, „Semantik“ und „Pragmatik“ voneinander ab.

4. Erläutern Sie am Beispiel eines Wikis die Grundgedanken von Hypertext. Geben Sie zwei mögliche 
Einsatzbeispiele für ein Wiki in der Schule an!

5. Ordnen Sie zwei ausgewählte Groupware Werkzeuge in das 3k-Modell ein.

6. Vergleichen Sie Chat und Blog hinsichtlich ihres Funktionsprinzips und ihrer Einsatzmöglichkeiten in 
der Schule!

7. Ihr Schulleiter überträgt Ihnen den Lehrauftrag für eine 7.Klasse und sichert Ihnen zu, dass Sie 
diese Klasse über mehrere Jahre führen können. Zur Unterstützung des spiral-curricularen Aufbaus 
der Lehrpläne und dem Entwickeln vernetzten Denkens möchten Sie den klassischen Merkhefter 
durch eine Web2.0-Anwendung ergänzen.
Geben Sie an, welche Web2.0-Anwendung Sie im Unterricht einsetzen würden. Erläutern Sie kurz 
anhand eines Beispiels (evtl. Skizze), wie sich damit ein Begriffsnetz strukturiert aufbauen lässt!
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Kontrollfragen
8. Sie haben eine neue Klasse als Klassenleiter-In übernommen und wollen die Schüler-Innen 

an die Nutzung digitaler Medien heranführen. Entscheiden und begründen Sie, welche Web2.0 - 
Anwendung Sie für die folgenden Situationen einsetzen würden:

 Die Schüler-Innen sollen eine längerfristige Beobachtungsaufgabe im Web dokumentieren.

 Merkhefter, Arbeitsblätter etc. aus den Vorjahren werden immer wieder verbummelt und 
stehen damit nicht mehr zur Verfügung. Daher sollen diese durch eine Web2.0-Anwendung 
abgelöst werden.

 Der Einzugsbereich der Schule ist sehr groß. Sie wollen den Eltern die Möglichkeit geben, 
zur Elternsprechstunde mit Ihnen zu sprechen, ohne erst in die Schule kommen zu 
müssen.

9. Geben Sie Beispiele für Szenarien in der Arbeit mit Schülern an, bei denen asynchrone bzw. 
synchrone Kommunikationen einzusetzen sind. Vergleichen Sie beide Kommunikationsarten.
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